
Das Geologen-Archiv in der Universitätsbibliothek Freiburg i.Br.:
Bestand und Geschichte 1942 bis 2023

Das Geologen-Archiv sammelt Informatonen zu Personen aus dem Bereich der Geowissenschafen bzw. der 
Geologie, Geophysik, Kristallographie, Mineralogie und Paläontologie, wobei der Schwerpunkt auf dem 
deutschsprachigen Raum liegt. Es ist, soweit mir bekannt, das einzige Archiv, das sich auf nur eine 
wissenschafliche Disziplin konzentriert, also die Geologie oder die Erdwissenschafen. In den vergangenen 
Jahrzehnten haben ihre Teildisziplinen Konzepte und Methoden entwickelt, die neben der qualifzierenden 
Beobachtung zu immer mehr quantfzierbaren Aussagen geführt haben und dabei Skalenbereiche über ein 
Dutzend Potenzen vom Nano-Bereich bis in die Betrachtung lokaler, regionaler und globaler Zusammenhänge
überspannen. Dies ist das Ergebnis einer Spezialisierung der Geowissenschafen mit tefgehenden Analysen 
und Erkenntnissen. Demgegenüber standen zuvor mangels der o. g. Methoden überwiegend Beschreibungen
und modellhafe Erklärungen, die angesichts der weiten Raum- und Zeitskalen geologischer Phänomene nicht
im Labor reproduziert werden konnten. Verständlicherweise führte das auch zu hefig umkämpfen und 
verteidigten Hypothesen und regelrechten Schulenbildungen hinter der Fahne renommierter Wissenschafler
– also zu häufg spannenden Diskursen. Das ist nicht nur wissenschafshistorisch interessant, sondern auch 
im Kontext der persönlichen Entwicklung von Wissenschaflern und des jeweiligen gesellschaflichen 
Umfeldes!

Das Geologen-Archiv kann dies mit seinem heutgen Bestand von mehr als 100.000 Dokumenten spiegeln. Sie
werden im driten Untergeschoss der Universitätsbibliothek in einem abgetrennten Bereich auf etwa 140 
Regalmetern aufewahrt. Kernbestand sind Einzelbriefe sowie mehr als 120 Nachlässe (in wenigen Fällen 
Teilnachlässe oder Vorlässe, also zu Lebzeiten übereignet; die in Klammern angegebenen Nachlässe sind noch
nicht in die Datenbank Kalliope – siehe unten – aufgenommen) von:

Backhaus, Egon 1927-2002 / Bally, Albert W. 1924-2019 / Beurlen, Karl 1901-1985 / Borchert, Hermann 
1905-1982 / (Brand, Erich 1914-2011) / Bremer, Hanna 1928-2012 / Brinkmann, Roland 1898-1995 / 
Brouwer, Hendrik Albertus 1886-1973 / (Brunnacker, Karl 1921-2000) / Cailleux, André 1907-1989 / Carlé, 
Walter 1912-1996 / Cloos, Hans 1885-1951 / Deutsche Arkts Expediton  / (Drescher-Kaden, Friedrich Karl 
1894-1988) / Einsele, Gerhard 1925-2010 / Engelhardt, Wolf von 1910-2008 / Erben, Heinrich Karl 1921-1997
/ Fiege, Kurt 1897-1923 / Flügel, Erik 1934-2004 / (Flügel, Helmut W. 1924- 2017) / Freyberg, Bruno von 
1894-1981 / Gaertner, Hans Rudolf von 1906-1982 / (Geologisches Insttut Freiburg) / Geologische 
Vereinigung / Goerlich, Franz, 1922-2016 / Grabert, Hellmut 1920-2000 / Guthörl, Paul 1895-1963 / (Haller, 
John 1927-1984) / Harrassowitz, Hermann 1885-1956 / Heller, Florian 1905-1978 / (Hempel, Gerhard, 1932-)
/ Heritsch, Franz 1882-1945 / Hiltermann, Heinrich 1911-1998 / Hohl, Rudolf 1906-1992 / Hölder, Helmut 
1915-2014 / Huene, Friedrich von 1875-1969 / (Illies, Jürgen Henning 1924-1982) / Jäger, Emilie 1925-2011) /
(Jubitz, Karl-Bernhard 1925-2007) / Jüngst, Hans 1901-1944 / Kahler, Franz 1900-1995 / Kaufmann, Rudolf 
1909-1941 / Klebelsberg zu Thumburg, Raimund von 1886-1967 / Knetsch, Georg 1904-1997 / Kockel, Carl 
Walter 1898-1996 / (Kockel, Franz 1934-2015) / (Kossmat, Franz 1871-1938) / Krejci-Graf, Karl 1898-1986 / 
Krömmelbein, Karl 1920-1979 / (Leggewie, Rüdiger 1859-1923) / Lehmann, Emil 1881-1981 / Liehl, Ekkehard 
1911-2003 / Lotze, Franz 1903-1971 / (Martn, Gerald P. R. 1913-2002) / (Martni, Hans-Joachim 1908-1969) /
Mayer, Gaston 1913-2008 / Mayr, Max 1885-1912 / Meiburg, Peter 1938-1993 / Michel, Gert 1932-2013 / 
Michels, Franz 1891-1970 / Milde, Arthur 1890-1967 / Möbus, Günter 1923-2009 / (Mundlos, Rudolf 1918-
1988) / Murawski, Hans 1915-1994 / Neumann, Werner 1923-1994 / (Neumann-Mahlkau Peter 1935- ) / 
(Oberrheinischer Geologischer Verein) / Pfannenstel, Max 1902-1976 / (Pfug, Reinhard 1932-2021) / (Plein, 
Eberhard 1924-2014) / Plewe-Völker Ilse 1902-1995 / Prange, Werner 1930- / Putzer, Hannfrit 1913-2004 / 
Quenstedt, Werner 1893-1960 / Richter-Bernburg, Gerhard 1907-1990 / Rinne, Friedrich 1863-1933 / 
Ritmann, Alfred 1893-1980 / Rüger, Ludwig 1896-1955 / Scheibe, Robert 1859-1923 &  Scheibe, Ernst-
Albrecht (=Sohn) 1898-1992 / Schidlowski, Manfred 1933-2012 / Schindewolf, Oto 1896-1971 / (Schmidt, 



Wolfgang 1914-1972) / Schmidt-Thomé, Paul 1911-1997 / Schneider, Hans-Eckart 1937-2014 / (Schönenberg,
Reinhard 1914-1996) / Schröder, Erich 1930-2010 / (Schwan, Werner 1917-2002) / (Schwarzbach, Martn 
1906-2003) / Schwinner, Robert 1878-1953 / (Seibold, Eugen 1918-2013) / (Seibold, Ilse 1925-2021) / 
Soergel, Wolfgang 1887-1946 / Springhorn, Rainer 1948- / Stehn, Charles Edgar 1884-1945 / Steiner, Walter 
1935-2012 / Stlle, Hans 1876-1966 / Strauch, Friedrich 1935-2020 / Teichert, Curt 1905-1996 / Teichmüller, 
Rolf 1904-1983 / Tischer, Götz 1925- / Tobien, Heinz, 1911-1993 / Trusheim, Ferdinand 1906-1997 / Vidal, 
Helmut 1919-2002 / Voigt, Erhard 1905-2004 / (Wagner, Wilhelm 1884-1970) / Walger, Eckart 1924-2003 / 
Wegmann, Eugène 1896-1982 / Weidenbach, Fritz 1901-2000 / Weigelt, Johannes 1890-1948 / Weiler, 
Wilhelm 1890-1972 / (Wellmer, Friedrich Wilhelm 1940 - ) / Witmann, Oto 1907-1986 / Woldstedt, Paul 
1888-1973 / (Wurster, Paul 1926-1994) / Wüst, Ewald 1875-1934 / Zagora, Karl &  Ingrid, 1931-2011 &  1937-
2015

Des Weiteren sind in der Hauptsache Einzelbriefe sowie Feldbücher, Manuskripte, Karten und Zeichnungen, 
Tonbänder, Medaillen und insbesondere auch mehr als 1.300 Personenfotos und biographische Drucksachen 
(Nachrufe, Todesanzeigen, Zeitungsartkel u. a.) von mehr als 3.000 Personen vorhanden. Die Archivalien 
werden nach den Vorgaben und Regeln des Archivgesetzes unter Wahrung der Persönlichkeits- und 
Urheberrechte aufewahrt und können im Sonderlesesaal der Freiburger Universitätsbibliothek nach 
Voranmeldung (sammlungen@ub.uni-freiburg.de) eingesehen werden.

Der Sonderlesesaal im 4. OG und das Magazin mit den Archivalien des Geologen-Archivs im 3. UG der Freiburger
Universitätsbibliothek.

Eine erste Zetelkatalogisierung wurde bereits in den 1990er Jahren zugunsten zunächst lokaler 
elektronischer Lösungen aufgegeben. „Seit 2002 wird die Katalogisierung online in ´Kalliope´ (htps://kalliope-
verbund.info/) durchgeführt … dem Verbundsystem für Nachlässe und Autographen, das als Service der 
´Staatsbibliothek zu Berlin´ eingerichtet und von der DFG gefördert wurde“ (Reimers 2007). Allerdings sind die
zahlreichen biographischen Drucksachen und Fotografen darin nicht enthalten; sie sind in Textdateien 
gelistet und können auf Anfrage (bei ahoppe-geo@gmx.de oder sammlungen@ub.uni-freiburg.de) einfach 
durchsucht werden.

Naturgemäß hat das Archiv eine wechselhafe Geschichte: Ein erstes Geologen-Archiv wurde von Erich 
Haarmann (1882-1945) aufgebaut. Der Bergreferendar und habiliterte Geologe stammte aus einer 
wohlhabenden Familie, war meist freiberufich tätg und außerordentlicher Professor an der Berliner 
Humboldt Universität. Sein Ziel war es, „alle erreichbaren geologischen Hand- und Maschinenschrifen sowie 
Bildnisse, Nekrologe und anderes geologisches und biographisches sowie graphologisch wichtges Material 
von Geologen und Nachbarwissenschaflern, soweit sie gelegentlich auch geologisch arbeiten, zu sammeln 
und zu ordnen“ und „in einem Katalogwerk … zu registrieren“. Dabei erhoffte er sich zusätzlich über die 
Handschrif eines Verfassers „Einblick in dessen Wesen und die Möglichkeit einer geistgen Einfühlung“ sowie 
über „Bildnisse“ weitere Erkenntnisse zum „Zusammenhang von Körperbau und Charakter“ (Haarmann 
1942). Sein Archiv mit etwa 25.000 Dokumenten in seiner Wohnung Am Park 11 in Berlin-Schöneberg wurde 
im März 1943 während eines Bombenangrifes vernichtet.
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Hans Cloos (1885-1951) hate während des Zweiten Weltkrieges als Vorsitzender der Geologischen 
Vereinigung e.V. Haarmann mit dem Geologen und ausgebildeten Bibliothekar Max Pfannenstel (1902-1976) 
zusammengebracht. Pfannenstel hate bereits „seit Abschluß seiner Studienzeit … 1926 … in bescheidenem 
Maße auch geologiegeschichtliche Archivalien gesammelt … Was als ´hobby´ gedacht war, wuchs sich 
allmählich aus und wurde eine ernsthafe Beschäfigung“. 1956/57 regte der damalige Vorsitzende der 
Geologischen Vereinigung, Wilhelm Ahrens (1894-1968), an, Haarmanns Idee wieder aufzugreifen. 
Pfannenstel, nach dem Krieg Ordinarius und ab 1970 Emeritus in Freiburg, warb bei seinen Kollegen intensiv 
um Materialien und hate 1974 „nach 15 Jahren stller Sammeltätgkeit“ etwa 18.000 Einzelbriefe von mehr 
als 3.500 Briefschreibern, 150 Fotografen, etwa 500 Nekrologe u. v. a. m. im Bestand (Pfannenstel 1974). 

Erich Haarmann, Max Pfannenstel und Martn Schwarzbach

Bald beschäfigten Max Pfannenstel und auch die Geologische Vereinigung bberlegungen, was mit dem 
Geologen-Archiv künfig geschehen solle. Der Vorsitzende der Geologischen Vereinigung, Eberhard Clar 
(1904-1995), schrieb am 18. März 1972 an Dieter Oertel von der Deutschen Forschungsgemeinschaf: „Auf 
der Sitzung von Vorstand und Beirat ... am 23.2.1972 ... wurde einstmmig beschlossen, daß im Namen der 
G.V. Herr Pfannenstel gebeten wird, a) das Geologenarchiv mit allen der G.V. gehörenden Beständen der 
Universitätsbibliothek Freiburg unter der Bedingung zu übereignen, daß Mitglieder der G.V. jederzeit die 
Möglichkeit bekommen, das Archiv wissenschaflich auszuwerten und in dieser Hinsicht in eventuellen 
Streitfällen auch ein gewisses Vorzugsrecht genießen; b) einen Durchschlag eines eventuellen Vertrages an die
G.V. zu geben“. Dem wurde 1972 entsprochen (Pfannenstel 1974) mit einem

Eigentumsübereignungsvertrag zwischen 1. der „Geologischen Vereinigung e.V.“ bevollmächtgter Vertreter 
Professor em. Dr. Max Pfannenstel, Freiburg i.Br.; 2. Professor em. Dr. Max Pfannenstel, Freiburg i.Br. für sich 
selbst, als den bisherigen Eigentümer der zum „Geologenarchiv“ vereinigten Dokumente und der 3. „Albert-
Ludwigs-Universität Freiburg i.Br.“, vertreten durch Dr. Wolfgang Kehr, Direktor der Universitätsbibliothek 
Freiburg i.Br. Als Erwerberin wird nachfolgender Eigentumsübereignungsvertrag geschlossen:
§ 1 Die bisherigen Eigentümer und die Erwerberin sind sich einig, daß mit dem heutgen Tag das jeweilige 
Eigentum der bisherigen Eigentümer an den Dokumenten, die das „Geologenarchiv“ bilden, auf die 
Erwerberin übergeht. Sie sind sich weiter einig, daß das Archiv, das bereits von der Universitätsbibliothek 
Freiburg verwahrt wird, dauernd in deren Besitz verbleiben soll.
§ 2 Die Erwerberin verpfichtet sich gegenüber den bisherigen Eigentümern 1. das „Geologenarchiv“ durch die
Universitätsbibliothek geschlossen aufzubewahren und so verwalten zu lassen, daß seine wissenschafliche 
Auswertung jederzeit möglich ist; 2. Mitgliedern der „Geologischen Vereinigung e.V.“ auf Antrag jederzeit die 
wissenschafliche Auswertung des Archivmaterials nach Maßgabe der für ihre Handschrifen geltenden 
Benutzungsvorschrifen zu gestaten; 3. im Falle, daß ein Mitglied der „Geologischen Vereinigung e.V.“ und ein
Nichtmitglied gleichzeitg die Gestatung der Auswertung desselben Archivmaterials beantragen, dem Antrag 
des Mitgliedes der Geologischen Vereinigung statzugeben.



§ 3 Vorliegender Vertrag wird dreifach ausgefertgt. Die bisherigen Eigentümer erhalten je eine Ausfertgung. 
Freiburg, dem 15.6.1972. 1. Für die „Geologische Vereinigung e.V.“: Max Pfannenstel; 2. (Für sich selbst): Max
Pfannenstel; 3. Für die Universität Freiburg: Wolfgang Kehr.

Pfannenstel wurde damit Begründer des (zweiten) Geologen-Archivs, und er hate dessen Fortbestand 
gesichert. Nach seinem Tod 1976 kümmerte sich der Freiburger Landesgeologe Ernst Becksmann (1906-
1986) zunächst darum. Am 12. November 1980 schrieb der Vorsitzende der Geologischen Vereinigung Wolf 
von Engelhardt (1910-2008) an Ernst Becksmann, nach Vorgesprächen mit Wolfgang Kehr (geb. 1931), dem 
Direktor der Universitätsbibliothek, sowie mit Franz Kirchheimer (1911-1984), dem Präsidenten des 
Geologischen Landesamtes, sei das folgende „abgeschlossene Procedere beschlossen: Herr Schwarzbach … 
soll gebeten werden, im Aufrage der Geologischen Vereinigung die Verbindung zur Universitätsbibliothek 
Freiburg zu halten, dort als Sachverständiger bei der Bearbeitung von Nachlässen … zur Verfügung zu stehen 
und geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um anfallende Nachlässe usw. für das Archiv zu gewinnen“. Auch 
„soll gemeinsam ein Antrag bei der DFG für die Bezahlung einer Hilfskraf gestellt werden“. Dabei habe Herr 
Schwarzbach „ordnungsgemäß von Vorstand, Beirat und Mitgliederversammlung“ der Geologischen 
Vereinigung „autorisiert diese Aufgabe übernommen“ (siehe in der Korrespondenz Schwarzbach sowie seinen
Artkel 1980). Die Deutsche Forschungsgemeinschaf mit ihrem Präsidenten, dem Meeresgeologen Eugen 
Seibold und Dieter Oertel, besuchte 1981 das Geologen-Archiv, und die Universitätsbibliothek berichtete an 
Schwarzbach am 12. Februar 1981, das habe „einen solchen Eindruck gemacht, daß der Präsident der DFG … 
jetzt ein DFG-Archiv fordert“ (Korrespondenz Schwarzbach). 

Der Geologe und Paläoklimatologe Martn Schwarzbach (1907-2003), 1975 in Köln emeritert, betreute dann 
bis 1987 ehrenamtlich das Geologen-Archiv in Freiburg. Er fand „das bisher gesammelte Material … 
großenteils durch Karteien vorzüglich aufgeschlossen“ (Schwarzbach 1980) und wurde seitens der 
Universitätsbibliothek von Martha Spiess unterstützt, die schon von Max Pfannenstel zur selbstständigen 
Anlage der großen Kartei eingearbeitet worden war. Dabei war die Zahl der Briefe von 18.000 auf 23.000 
gestegen, wie er dem Vorsitzenden der Geologischen Vereinigung, Alfred Kröner (1939-2019), am 21. Mai 
1987 berichtete. Wolfgang Kehr dachte in einem Schreiben vom 22. Juni 1987 „gern an“ Schwarzbachs 
„fachlich so kompetente Hilfe im Geologen-Archiv zurück“ und betonte: „Durch Ihre Mitwirkung sind wir ein 
gutes Stück weitergekommen und es wird sehr schwer sein, einen geeigneten Nachfolger hierfür zu fnden“.

Glücklicherweise fand sich schon im selben Jahr mit dem Ehepaar Seibold eine sehr kompetente Nachfolge. 
Dem Meeresgeologen Eugen Seibold (1918-2013) und seiner Frau, der Mikropaläontologin Ilse Seibold 
(1925-2021), gelang es dank ihrer vielfältgen wissenschaflichen Beziehungen, den Bestand des Archivs 
substanziell zu mehren. Sie führten außerdem in der Geologischen Rundschau bzw. dem Internatonal Journal
of Earth Sciences (ab 1993) eine Rubrik unter dem Namen „Neues aus dem Geologenarchiv“ ein, unter der 
sie die Zuwächse im Archiv miteilten, den Gebern dankten und vor allem von geowissenschaflichen 
Diskursen und wichtgen Geowissenschaflern berichteten.

Kathrin Lutz, Eugen und Ilse Seibold und Jörg Keller



„Einschneidendes Ereignis für das Geologenarchiv war im Jahr 2013 der Tod von Professor Eugen Seibold“, der
„zusammen mit seiner Frau … die Neuausrichtung des Archivs in den Jahren 1988 bis 2005 ganz 
entscheidend“ geprägt hate (Keller et al. 2014). Fortan betreuten Ilse Seibold, die Mikropaläontologin Kathrin
Lutz (beide wurden wegen ihrer Verdienste um das Archiv von der Geologischen Vereinigung bzw. der 
Deutschen Geologischen Gesellschaf zu Ehrenmitgliedern ernannt) sowie der emeriterte Freiburger 
Mineraloge Jörg Keller das Archiv. Seitens der Universitätsbibliothek arbeiteten mit ihnen Angela Karasch, 
Leiterin der Historischen Sammlungen, sowie Frank Reimers, der Referent für Geowissenschafen, 
zusammen.

Ende Januar 2016 übernahmen der Geologe Andreas Hoppe , die Biologin Dorothee Hoppe und (bis 2021) 
die Paläontologin Ursula Leppig die ehrenamtliche Betreuung des Geologen-Archivs. Sie arbeiten mit Axel 
Vogt im Sonderlesesaal und Marcus Schröter, dem Leiter der Historischen Sammlungen der 
Universitätsbibliothek, zusammen.

Dorothee und Andreas Hoppe und Ursula Leppig
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